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Bolleter-Presspan-Ringordner
solider — schöner —
vorteilhafter

Normalformat A 4 250/320 mm

Neun Farben: rot, gelb, blau, grün,
braun, hellgrau, dunkelgrau, weiB,
schwarz.

10 25 50 100 250 500 1000
a) Mechanik im Rücken 1.80 1.70 1.60 1.40 1.35 1.30 1.20
b) Mechanik im Hinterdeckel 1.65 1.55 1.45 1.25 1.20 1.15 1.10

Alfred Bolleter AG Fabrik für Ringordner, 8627 Grüningen
Mappen, Büroartikel Telefon 051 - 78 71 71

Spezialist für Ringordner, Katalogeinbände, Offertmappen usw. aus Presspan — auch mit
Aufdruck Ihrer Firma in Siebdruck oder Folienprägung (Gold, Silber, alle Farben)
Alle Extraanfertigungen

warum dieser unvergleichliche Erfolg
des neuen Pelikano?

Er hat eine grosse elastische Feder,
die den Schüler zu gelöstem Schreiben

führt. Passende Spitzen für jedes
Schulalter, einfach auszuwechseln,
machenden Pelikano zum Füllhalter
für die ganze Schulzeit.

Das Füllen mit Tintenpatronen ist
für den Schüler ideal.
Schulhefte, Tische und Kleider
bleiben sauber. Keine Störung des
Unterrichtes durch Hantieren mit
dem Tintenfass.

Eine Patrone reicht
für mehr als ein
Schulheft.
Besonders vorteilhafte

Packungen
für Schulen.

Dank dem pat.
thermic-Tinten-
regler ist der
Pelikano absolut
kleckssicher.

Praktische Griffrillen

erleichtern
die pädagogisch
richtige
Schreibhaltung.

Das
Kontrollfenster

zeigt den
Tinten-
stand an.

Aus dem Reparaturkasten

ersetzt der
Lehrer Einzelteile
(Ersatzfedern!) leicht
und preiswert.

Die moderne, robuste
Steckkappe schliesst
die Feder luftdicht ab:
der Pelikano schreibt
immer sofort an.

besser schreiben mit dem Pelikano



WINTERFERIEN FÜR DEN LEHRER

Ferienlager Zweisimmen
1000 m ü. M.

Neuzeitlich eingerichtetes Ferien-
120 Betten — Ideal für Sportwochen

und Skilager.

Auskünfte durch J. Hitz-Pfund, Ferienlager,
3770 Zweisimmen, Telefon 030 - 2 13 23

RETO-Heime
Ski-, Schul- und Ferienkolonieheime

St. Antonien (Prättigau), Davos-Laret, Tschierv
(Nationalpark).

Jedes Haus speziell für Kolonien eingerichtet und ideal
gelegen! Kleine Schlafzimmer, heimelige Aufenthaltsräume,

Duschen, Spielplätze usw. Vernünftige Preise.
Selbstkocher oder Pension nach Wunsch. Genaue
Hausbeschreibungen durch RETO-Heime, 4451 Nußhof BL.

Telephon (06:) 38 06 56, 85 27 38.

Lötschental I na
In einzigartiger Aussichtslage ob Blatten:
Neuerstelltes Haus, besonders geeignet für Ferien-, Klassen- und
Skilager sowie Arbeitswochen von Gymnasien und Seminarien. —
35 Schlafplätze, Aufenthaltsraum, Arbeitszimmer, Leiterzimmer
sowie Elektroküche, moderne Waschräume mit Duschen, ölzentral-
heizung.
Auskünfte und Vermietung Leo Kalbermatten
(eventuell Verkauf) 3903 Blatten (Lötschen)

Tel. (028) 5 81 61

Zu vermieten in

Obersolis GR

neuerbautes Ferienlager für etwa 70 Personen
Immer bezugsbereit

Auskünfte erteilt die Gemeindekanzlei
Vaz/Obervaz Telefon 081 - 34 11 15

Hans Lüschen Die Namen der Steine
Das Mineralreich im Spiegel der Sprache.

384 Seiten, mit 85 Abbildungen im Text und 21 Kunstdrucktafeln. Mit einem
Wörterbuch mit über 1200 Namen von Mineralien, Gesteinen, Edelsteinen,
Fabel- und Zaubersteinen. Preis Fr. 34.80.

In diesem Buch wird in ungewohnter aber reizvoller Sicht das Mineralreich
behandelt, nämlich gespiegelt in den für diesen Bereich jetzt oder früher
gebräuchlichen Namen. Daß Namen je nach ihrer Art und ihrem Klang das
Verhältnis des Menschen zur Mineralwelt in hohem Maße mitbestimmen, daß sie
den Umgang mit der Sache fördern, hemmen oder in bestimmte Richtung
lenken können, ist Grundauffassung dieses Buches.
In einer geschichtlichen Übersicht werden die Wandlungen der Namenge-
bung von den vorgeschichtlichen Zeiten bis zur Gegenwart im Zusammenhang

mit den jeweils geltenden Ansichten vom Mineralreich skizziert. So wird
die vielfältig und kulturgeschichtlich bedeutsame Schichtung des heutigen
Namenbestandes durchsichtig, ein Ergebnis, das nicht ohne Folgen für den
Namengebrauch, ja für die Namengebung bleiben kann. Die Abbildungen
geben in den meisten Fällen die erste bekanntgewordene Darstellung des
entsprechenden Minerals wieder.
Professor H. Lüschen, geboren 1895, lehrt seit 1945 deutsche Sprache und
Literatur an der Pädagogischen Hochschule in Oldenburg. Seine Kenntnis
des Mineralreichs erwarb er sich durch eine seit der Schulzeit nicht
unterbrochenen Beschäftigung mit der Sache als Sammler und Liebhaber im
Goetheschen Sinne dieses Wortes.

Ott Verlag Thun NEUERSCHEINUNG
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DIE GUTE
ADRESSE

IN ZUG

für Ihre Weihnachtseinkäufe

Für Schule und Haus

Musiknoten

Instrumente

Schallplatten

S
MUSIKHAUS SCHMITZ Vorstadt 4, 6300 Zug

Spezialgeschäft für

Dia-Projektoren, Tonfilmgeräte, Prokischreiber,

Episkope, Leinwände

(ilUl 6300 Zug

am Bundesplatz

Tel. 042 - 21 02 64

Hi-Fi-Stereo in höchster Vollendung
durch den Spezialisten

chs ag zug

Raingäßli (Quer Neugasse 4)

Eidgenössisch konzessioniertes Spezialgeschäft für
Radio — Television — Tonband

TV-Apparate
ab Fr. 490.—

Miete ab Fr. 15.—

Radio-Fernsehen

thomas Zimmermann zug
Grabenstr. 6, Telephon 2111 77

Buchhandlung
Oswaldsgasse 12, 6300 Zug
Telephon 042-21 14 38

Wir besorgen jedes lieferbare Buch

3 MAL RATEN ANMUTIG
ANZUSEHEN, PROBLEMLOS
ZU BEDIENEN,LEICHT ZU TRAGEN...
UND DARIN DAS GEHEIMNIS J — WIE

^DEINER GANZEN GARDEROBE /WUSSTE ER NUR?
DASS ICH MIR EINE '

I

die erste kompakte

"OliiQ lotUS und Problemlose
Nähmaschine der Welt!

Vertretung für den Kanton Zug
S. Marbacher, Schmidgasse 2, 6300 Zug
Telephon 042 - 21 04 87

906



Portrait eines außerordentlichen Menschen

Karl Fehr

Josef Vital Kopp

Ein Dichter- und Priesterleben im Bannkreis moderner
Welt- und Gottesschau.

418 Seiten. Leinen. Zirka Fr. 16.80.

Professor Karl Fehr setzt hier seinem Freund, dem bekannten Luzerner Schriftsteller, Schulmann und Priester

Josef Vital Kopp ein herrliches Denkmal. Die jeden Leser faszinierende Biographie eines
außergewöhnlichen Menschen, einer geistvollen, überlegenen und eigenständigen Persönlichkeit verdient größte
Beachtung. Als Professor an der Kantonsschule Luzern war der Verstorbene vielen katholischen Lehrern
wohlbekannt.

«Das ist ein Buch! Es bietet nichts weniger als die geistig-geistliche Krise der letzten 50 Jahre, durchgestanden

von einem außerordentlichen Menschen; ein Buch von weit breiterer Geltung als der bloß regionalen

oder konfessionellen!» (Professor Dr. Paul Kramer, Schwyz)

Rex-Verlag, 6000 Luzern 5

Moderne Wandtafeln, Zubehör, Schreib- und Zeichnungskreiden

Modell einer
elektronisch
gesteuerten,
elektrisch
angetriebenen
Palor-SPS
Wandtafel

pakrecolaag 8753 Mollis/GL
Schweiz / Suisse / Svizzera / Switzerland £3 058 / 4 4812

907



Inhalt:

909 Leere Krippe? Von Professor Dr. Alois Gügler, Luzern
910 Erziehung zum Widerstand. Von Dr. Lajos Nyikos, Rektor des Mädchengymnasiums, Basel

917 Bibelunterricht — rein informativ? Von Franz Zinniker, Dozent am Katechetischen Institut, Luzern

919 Vergnügliches mit Sprichwörtern. Von Josef Fanger, Stalden bei Sarnen

922 Angewandte Rechenaufgaben. Von Max Feigenwinter, Plattenweg 2, Reinach
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924 Der Christ und die Naturwissenschaft
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925 Eltern wägen und wählen
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925 Die Bevölkerung der Welt
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SchweizerSchule

Unsere Meinung

Leere Krippe?

Kaum, eine Zeit des Kirchenjahres läßt das

religiöse Brauchtum so reich in Erscheinung treten
wie die Advents- und Weihnachtszeit. Vor allem
ist es die Krippe mit dem Jesuskind, welche Kinder

und Erwachsene immer wieder in ihren Bann
zieht und zur stillen, frohmachenden Meditation
führt. Mit nicht geringem Erstaunen stellt man
nun aber fest, daß seit ein paar Jahren mit einem

an Fanatismus grenzenden Eifer im Namen der

sogenannten Symbolerziehung gefordert wird, es

dürfe sich keine Figur des Jesuskindes in der

Krippe finden. So werden die Kinder zum
Beispiel im Buch «Glaubensvertiefung durch das

Symbol» aufgefordert, das Christuszeichen zu

malen, ebenso das Zeichen für Maria und Josef,
das Vaterzeichen und das Zeichen vom Heiligen
Geist. Wir glauben zu wissen, daß sich nicht we-
nige gesund empfindende Erzieher ob dieser
Botschaft schon längst ihre Gedanken machen und
mit tiefem Bedauern feststellen, mit welcher
Unverfrorenheit solch verschrobene Theorien als

religionspädagogische Grundsätze vertreten werden.

Daß sich bei der religiösen Bildung
hochgradig schwachsinniger Kinder, die Bild und
Wirklichkeit nicht zu unterscheiden vermögen, besondere

Methoden aufdrängen, ist in etwa verständlich.

Aber es ist nicht angängig, von spezifischen

Forderungn der Sonderschul-Didaktik für die
religiöse Bildung normal begabter Kinder Prinzipien

ableiten zu wollen; ein solches Vorgehen
bedeutet ein Verkennen elementarer psychologischer

Gegebenheiten. Wenn das Kind der Frühphase
die Krippenfigur als lebend betrachtet, so ist das

wahrlich kein Unglück, sondern entspricht dem

normalen Animismus dieser Entwicklungsperiode.
Und wenn Eltern, Kindergärtnerinnen und

Lehrpersonen der Unterstufe das Weihnachtsgeschehen

richtig erzählen1) und das Kind eine

Figur des Jesus-Kindes in der Krippe anschauen

lassen, so werden sie damit der religionspädagogischen

Forderung gerecht, daß sich mit dem Wort
auch das Bild verbinden soll. Das Bild darf in der
christlichen Katechese nicht vom Wort getrennt
werden; «denn <das Bild des unsichtbaren Got-
tes>, von dem her sich der Gebrauch des Bildes
letztlich rechtfertigt, ist auch sein Wort».2)
Damit ist bereits auch angedeutet, daß sich
gegen die von den Vertreterinnen der Symbolerziehung

propagierte Auffassung ernste theologische
Bedenken erheben. Wir haben es mit einem
versteckten, aber gerade darum sehr gefährlichen
Wiederaufleben des Doketismus und vor allem
des Monophysitismus zu tun. Hier geht es nämlich

um die Frage: Ist Christus eine Person? Ist
ihm nebst der göttlichen Natur auch eine menschliche

Natur eigen? Im katholischen
Glaubensbekenntnis wird beides bejaht. Weil Christus eine
Person ist und weil diese Person eine menschliche
Natur angenommen hat, stellen wir Jesus im
Bilde dar. Denn eine Person, auch die göttliche,
wie auch die menschliche Natur können nur
durch eine menschliche Person zur Darstellung
gebracht werden. Überlegen wir einmal ernsthaft

das Wort Christi «Wer mich sieht, sieht den,
der mich gesandt hat» (Joh 12, 45, vergleiche
auch 14, 9). Für Paulus ist Christus «das Bild
Gottes, des Unsichtbaren» (Kol 1,5). Er verkündet

«das Evangelium der Herrlichkeit Christi, der
Gottes Bild ist» (2. Kor 4, 4). Der Liebesjünger
Johannes betont in seinem ersten Brief «Was von
Anfang an war, was wir gehört, was wir mit unseren

Augen gesehen haben, was wir schauten und
was unsere Hände betasteten vom Wort des

Lebens was wir gesehen und gehört, verkünden

wir auch euch .» (1. Joh 1, 1.3). Der
protestantische Pastoralpsychologe Hans-Joachim
Thilo macht im Zusammenhang mit der in den

angeführten Texten ausgesprochenen Glaubenswahrheit

die treffende Bemerkung: «In Jesus
Christus gibt sich Gott in die Schaubarkeit und
Faßbarkeit der menschlichen Existenz hinein. Als
das Wort Fleisch wird, ist das Bilderverbot praktisch

überwunden, weil Gott sich selbst anschau-
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